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Reines Olivenöl (seit 1970 auch anderes 
Pflanzenöl erlaubt), das vom Bischof ge-
weiht worden ist, wird in den Liturgien der 
orthod. und der kath. Kirche bei rituellen 
Salbungen (besonders bei • Sakramenten) 
eingesetzt. Es symbolisiert als gespeicherte 
Sonnenenergie stärkende, abwehrende (ex-
orzistische) und heilende Kraft und erin-
nert an Jesus Christus (griech. christos, 
»Gesalbter«). Im kath. Gebrauch werden 
Katechumenen- (Taufbewerber-)Öl, Kran-
kenöl ( • Krankensalbung) und Chrisam 
(u. a. Firmung, • Sterbesakramente) unter-
schieden. Chrisam entsteht durch Beimi-
schung von Balsam (dem wohlduftenden 
Saft der Balsamstaude) oder anderer aro-
lllatischer Stoffe. Die orthod. Praxis kennt 
die Salbung verstorbener Kleriker und das 
B~gi~ßen des ins Grab gesenkten Sarges 
llllt 01 und Wein. T 
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